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Liebe Leserinnen und Leser,

„das Licht der Hoffnung weiterge-
ben“ war das Motiv des dritten Be-
gegnungstags für Freunde und För-
derer der diözesanen Stiftungen in
Rottenburg. Die Gäste konnten aus
erster Hand erfahren, wie ihre Spen-
dengelder durch unsere Stiftungsar-
beit in sinnstiftende und notwen-
dende Förderprojekte investiert wer-
den. Zahlreiche Projektpartner der
Stiftungen stellten ihre gemeinwohl-
orientierten Projekte vor und liefer-
ten interessante Einblicke in ihre Ar-
beit. In dieser Ausgabe von „Kirche
engagiert sich“ blicken wir noch ein-
mal auf den Tag zurück und infor-
mieren Freunde und Förderer, die
nicht am Begegnungstag teilnehmen
konnten. Ich wünsche Ihnen viel
Freude bei der Lektüre.

Es grüßt Sie herzlich

Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar der Diözese
Rottenburg-Stuttgart
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Am 24. Juni konnte Generalvikar Dr.

Clemens Stroppel zahlreiche Unterstützer

und Freunde der kirchlichen Stiftungen in

der Diözese, die der Einladung von Bischof

Dr. Gebhard Fürst zum dritten Begeg-

nungstag in Rottenburg gefolgt waren,

begrüßen.

Im Mittelpunkt standen der informative

Austausch zwischen Gästen und Stif-

tungsverantwortlichen sowie die Möglich-

keit, Projekte und die dahinter stehenden

Menschen kennenzulernen. Ein buntes

Programm mit Musik, Tanz, Lesung, Inter-

view und Rollenspiel machten den Nach-

mittag zu einem besonderen Ereignis. In

seinem Schlusswort dankte Bischof Dr.

Gebhard Fürst den zahlreichen Förderern

für ihre wertvolle Unterstützung der diö-

zesanen Stiftungsarbeit.

Das Licht der Hoffnung 
weitergeben
Tag der Begegnung für Unterstützer der kirchlichen Förderstiftungen

Steinmetz Harald Straub hat schon viele

christliche Wegzeichen wie Wegkreuze

und Bildstöcke in der Diözese Rottenburg-

Stuttgart restauriert und neue geschaffen.

Im Rahmen des Begegnungstags erläu-

terte er den Gästen anhand einer maß-

stabsgerechten Zeichnung und eines

Werkstücks, wie ein solches Kunstwerk

entsteht und was bei der Restaurierung

zu beachten ist. 

Christliche Handwerkskunst
Die Stiftung Wegzeichen, die es sich zum

Ziel gesetzt hat, die christlich geprägte

Landschaft in der Diözese zu wahren und

zu erhalten, unterstützt Projekte, die Ha-

rald Straub dann praktisch umsetzt.

Steinmetz Harald Straub (l.) im Gespräch mit
Steffen Heil

Der Chor der slawisch-byzantinische Liturgie
unter der Leitung von Msgr. Kilian Nuß
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Elke Zimmermann im Gespräch mit Besuchern

Ansprechpartnerin:
Renate Tafferner  
Telefon: 07472 169-566 
www.stiftung-wegzeichen.de
E-Mail: 
wegzeichen@bo.drs.de
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Räume für Spiritualität

Als geistliche Begleiterin ist Susanne Her-

zog für die Menschen da. Das Stiftungs-

motto der Mutter-Teresa-Stiftung „Dasein

für andere“ könnte also auch der Leit-

spruch ihrer täglichen Arbeit für und mit

den Menschen sein. Den Gästen des Be-

gegnungstags berichtete Frau Herzog von

der Umgestaltung der Kapelle im Hilde-

gardisheim in Stuttgart. Mit Unterstüt-

zung der Mutter-Teresa-Stiftung wird der-

zeit in der Einrichtung für junge Frauen im

Alter von 16 bis 27 Jahren die Hauska-

pelle neu gestaltet. In zeitgemäßem Ge-

wand soll sie dann wieder als Ort des Got-

tesdienstes, der Ruhe und Auszeit von

Susanne Herzog stellt das Projekt vor

den Herausforderungen des Alltags die-

nen. 

Ansprech-
partnerin:
Renate Tafferner
Tel.: 07472 169-566 
www.mutter-teresa-stiftung.de  
E-Mail: mutter-teresa@bo.drs.de

Viele denken, dass Lepra eine längst aus-

gestorbene Krankheit ist, denn wir kennen

sie in der Regel nur aus der Bibel. Im

Süden Chinas erkranken jedoch auch

Hilfe für Leprakranke

Ansprechpartner:
Johannes Bielefeld
Tel.: 07472 169-291
E-Mail: 
weltkirche@bo.drs.de
www.weltkirchlich-engagiert.de

BEI DEN

S
TI

FT
U

N
G

 W
E
LT

K
IR

C
H

E

 Stiftung Weltkirche in der
Diözese Rottenburg-Stuttgart

MENSCHEN

SEIN

In den vier Marchtaler Internaten der

Diözese Rottenburg-Stuttgart werden

neben der schulischen Bildung auch

die musischen, künstlerischen und

sportlichen Talente der Schülerinnen

und Schüler gezielt gefördert. Die reli-

giöse Dimension jedes Einzelnen spielt

dabei eine zentrale Rolle im Erzie-

hungs- und Bildungskonzept der Inter-

nate. 

Die Gäste des Begegnungstages konn-

ten sich einen stimmungsvollen Ein-

druck des musischen Talents der Schü-

lerinnen und Schüler verschaffen, denn

die „Kastenband“ aus dem Kolleg St.

Josef in Ehingen an der Donau gab ein

gelungenes Stelldichein. 

Die Stiftung Marchtaler Internate

unterstützt die Arbeit der vier Inter-

nate, indem sie Hilfen für sozial be-

nachteiligte Jugendliche anbietet,

Sachmittel beschafft und personelle

Ausstattung sichert. 

Musikalische Talente auf der Bühne

Lernen mit Kopf, 
Herz und Hand

Ansprechpartnerin:
Stefanie Heiberger, 
Tel.: 07472 169-474
www.stiftung-marchtaler-internate.de
E-Mail: marchtaler-internate@bo.drs.de

Stiftung

Marchtaler
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heute noch viele Menschen an Lepra,

einer Erkrankung welche die Betroffenen

aus der Gesellschaft ausgrenzt. Die Stif-

tung Weltkirche hilft diesen Menschen

durch die Unterstützung eines Zentrums

für Leprakranke in China. Im Rahmen des

Begegnungstags berichtete der Vor-

standsvorsitzende der Stiftung Weltkirche,

Dr. Stäps (Foto), von seinem Besuch im Le-

prazentrum. 
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So lautet der Buchtitel eines ganz außer-

gewöhnlichen und herzanrührenden Pro-

jektes der Veronika-Stiftung, das sich mit

Kindern und Jugendlichen mit lebensbe-

drohlicher Krankheit auseinandersetzt.

Wenn sich das Leben der Kinder haupt-

sächlich in der Klinik und nicht in Schule

und Zuhause abspielt, dann verändert die

Erkrankung das ganze Leben. Die Erfah-

rungen, die Gefühle, die Ängste und

Hoffnungen der Kinder sind in

das Buch und die begleitende

Hör-CD eingeflossen. Kleine und

große Philosophen nennen die Her-

ausgeberinnen Margarethe Mehring-

Fuchs und Katrin Feldhaus, die das

Projekt im Auftrag der Stiftung reali-

sierten, die Kinder und Jugendlichen.

Über einen Zeitraum von einem Jahr be-

gleiteten sie die kleinen Patienten in der

Uniklinik Tübingen.

Im Rahmen des Begegnungstages stellten

sie ihr Buch persönlich vor.

Kinder und Jugendliche bei der Lesung mit dem musikalischen Leiter

Ich hab jetzt die gleiche Frisur wie Opa

Seit vier Jahren bauen Michael Friedmann

und sein Team im Dekanat Ludwigsburg

Brücken zwischen Kirchengemeinden und

Schulen. Gemeinsam initiieren sie sinn-

stiftende und fantasievolle Projekte, z. B.

das Programm „Sinnvoll – Kirchenfüh-

rung leicht gemacht“, das Kirchenräume

für Schulklassen erfahrbar macht. Darü-

ber hinaus wurden im Rahmen von „Kir-

che+Bildung+Schule“ bereits 20 Jugend-

Michael Friedmann mit Team stellen das Projekt „Kirche+Bildung+Schule“ vor

Kirche, Bildung und Schule 

Ansprech-
partnerin:
Renate Tafferner 
Tel.: 07472 169-566
www.bischof-moser-stiftung.de 
E-Mail: bms@bo.drs.de

Ansprechpartnerin:
Elke Zimmermann
Tel.: 07472 169-535
www.veronika-stiftung.de
E-Mail: veronika-stiftung@bo.drs.de

begleiter ausgebildet, die sich mit ihren

Talenten im Schulalltag zugunsten von

Kindern und Jugendlichen einsetzen.

Kirche und Schule sollen neugierig auf-

einander werden und das Gute des an -

deren neu entdecken. Die großen Gewin-

ner sind die Kinder und Jugendlichen, die

ein Mehr an Bildung und Halt erfahren.

Das Projekt konnte nur durch die Unter-

stützung der Bischof-Moser-Stiftung ins

Leben gerufen werden. 

EINLADUNG 
Die diözesanen Stiftungen stellen sich
auch dieses Jahr wieder bei der Messe
„Die besten Jahre“ (17–18.11.2014,
Messe Stuttgart) vor.

Für unsere Unterstützer und Spender halten wir 
ein Kontingent an Freikarten bereit.  
Bestellungen unter Telefon 07472 169-448 oder 
fundraising@bo.drs.de.


